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I. Allgemeine Khrverfassung des Goethe-Gymnasiumswährend
des Schuljahres 1914/15.

1. Lehrgegenftiinde und Stundenzahl.
O. I U. I O.II U.II O.III U.III IV V VI Vorkl.

1
Vorkl.

2
Vor«.

3 Lumma

Christliche Religionslehre:
2 2 2 2 2 2 3 2 2 2 17 G. 6 V.

(6 ,.) (2 „ )

2 2

2 2 2 2 ' 2 2 2 2^2 2 2 2

Deutsch und Geschichts»
3 3 3 3 2 2 3 2-i-l 3-^1 8 7 6 26 „ 21.,
? 7 7 7 8 8 8 8 8 — — — 68. -„
6
2

6 6 6 6 6 36. -..
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Geschichte und Erdkunde . . . 3 3 3 2
1

2
1

2
1

2
2 2 2 1 1 — 26 „ 2„

Mathematik und Rechnen . . 4 4 4 4 3 3 4 4 4 5 5 6 34. 16,

Physik ............. 2 2 2 2 2 10. -„

Naturbeschreibung und
Anschauungsübungen. . . . — — — — — 2 2 2 2 1 1 2 8. 4„

— — — — 1 2 2 3 3 2 5. 8„

"g^ 3 3 3 "3" ^" 3 3 3 2 2 — 21. 4„

Zeichnen, freiwillig in I^II,
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2. Verteilung*) **) der Stunden

Lehrer

Prof. Dl. Jung, Direktor
bis Michaelis

Roesener, Professor

Nllck. Professor

Bartels, Professor

Öhlfchläger, Professor

Dr. v. Grätzel, Professor

Di. Kiewiet, Piofessor

Dr. Rabe, Professor

Dr. Leineweber, Professnr

Dr. O. Thiele, Oberlehrer

Dr. Heufer, Professor

2.

NllFmlelim!:

U.II

O.II

O.I

U.I

Köhler, Wissenfch. Hilfslehrer

tzeumann, Wiffenfch.tzilfslehler^
vi. Hlltzig, Wissenschaftlicher
________Hilfslehrer________
Lange, Wissenfch.Hilfslehrer,
^«n Augustan Klaffen!, in MI

Katientidt, eauä. prod.

Peetz, e«,nä. prov.

Dr. Sehlmeyer

Wiechens, Kaplan

Ruwoldt, Zeichenlehrer
und Lehrer der Vorschule

Uetermann,
Lehrer der Vorschule

Jürgens,
Lehrer der Vorschule

C. Thiele, Turnlehrer

O.III

O.I

2 Latein

5 Latein

6 Griechisch

u. m

vi

Voillasse 2

Vorllasse 1

Vorllasse 3

3 Deutsch

4 Mathematik
2 Physik

U.I

4 Mathematik
2 Physik

3 Griechisch

3 Griechisch
2 Latein
5 Latein

3 Gr iechisch

3 Geschichteu.
Erdkunde

3 Geschichteu,
Erdkunde

2 Französisch
3 Englisch> 3 Englis!

O.II Uli Olli

7 Latein

3 Geschichteu,
Erdkunde

3 Deutsch

4 Mathematik
2 Physik

2 Französisch
2 En glisch

2 Religion
2 Hebräisch

2 Religion
2 Hebräisch

7 Latein
4 Griechisch

3 Deutsch
2 Griechisch

3 Französisch

2 Physik

2 Geschichte
1 Erdkunde

2 Religion

U.III

3 Mathematik
2 Französisch

2 Religion
2 Deutsch

6 Griechisch

2 Naturkunde

8 Latein

1 Erdkunde

2 Geschichte

2 Religion

6 Griechisch

3 Mathematik

8 Latein
2 Geschichte

2 Naturkunde
1 Erdkunde

2 Französisch
2 Deutsch

seit 20. Dezember 1913 der Anstalt überwiefen und zur Übernahme einer Hilfslehrer-

wurde nach Bedarf in verfchiedenenKlaffen befchäftigt

wurde nach Bedarf in verschiedenen Klaffen befchäftigt

1. Vierteljahr: Gefchichte VI, Deutsch Uli, Erdkunde V.

1., Vierteljahr: Latein IV, Geschichte 011

1. Vierteljahr: Latein DU, Griechisch Olli, Religion VI

2 kath. Religion (I. Abteilung)

2 Zeichnen

kath. Religion

2 Zeichnen 2 Zeichnen

3 Singen

1 Schreiben

3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen 3 Turnen

Jüdischer Religionsunterricht. Seit Ostern 1904 sind freiwillige Kurse für jüdischenReligionsunterricht zur Einführung
lehre. Psalmen. — Geschichte des Mittelalters. (Dr. Knoller.) — Mittclabteilung (Tertia und Quarta): Der gesetzliche
zum Tode Moses. — Fest- und Fasttage. — 10 Gebote. (Levisohn.) — Vorllllffennbteilung: 30 ausgewählte biblische
klaffe: Aus dem Gebetbuchgelesenund übersetzt,desgl. aus dem Vorbereitungsheft von Levy. (1 Stunde). (Levifohn.)

') Nach Ausbruch des Krieges erfuhr die Verteilung der Stunden infolge der zu verschiedenenZeiten eintretenden Ein«
'*) Die Eeminarkandidllten Dr. Bartels, Brunke, Iafch, Dr. Iwanski, Wagner, Wallauer übernahmen nach

schiedenbehufs Eintritts in den Heeresdienst zunächst Dr. Bartels und Brunke, im September Wallauer aus. Michaelis
und Wagner für eine Anzahl Vertretungsstunden der Anstalt erhalten.

uuter die Lehrer 1914/15.

IV

8 Latein

2 Rechnen
2 M athematik

2 Geschichte

2 Religion
3 Deutsch

2 Erdkunde
2 Naturkunde

4 Französisch

4 Rechnen
2 Naturkunde

2 Erdkunde

3 Deutschund
Sagengeschichte

8 Latein

2 Religion

VI

3 Religion

2 Erdkunde

4 Deutsch
8 Latein

Vorllasse 1 Vorllasse 2 Vorllasse 3

Stelle an der Realschulein Stadthagen bis auf weiteres beurlaubt

(2. Abteilung)

2 Zeichnen

3 Turnen

2 kath. Reli gion (3. Abteilung)

2 Zeichnen

2 Schreiben
2 Singen

3 Turnen

2 Naturkunde

4 Rechnen

2 Schreiben
2 Singen

3 Turnen

2 kath. Religion (4. Abteilung)

2 Natur»
und Erdkunde

« Religion
8 Deutsch
5 Rechnen

3 Schreiben

1 Singen

2 Turnen

2 Religion
7 Deutsch

2Natur-«.Erdkunde

5 Rechnen

3 Schreiben
2 Turnen

2 Religion
8 Schreiblesen

6 Rechnen
2 Anschauungsunt

Wöchentliche
Stundenzahl

10

19

19

20

20

21

22

24

25
(1 Überstunde)

22

24

10

25
(1 Überst.)

30

28

28

gelangt. Die Lehraufgaben verteilten sich auf vier Abteilungen in folgender Weise: Oberabteilung (Prima und Sekunda): Pflichten-
Teil des Pentateuchs. — Die nachexilische Zeit. (Di. Knoller.) — Unterabteilung (Quinta und Sexta): Von der Schöpfung bis
Gefchichten. (1 Stunde). Hebräifch: 2. Vorklaffe: Laut- und Leselehre. Leichte Gebete gelesenund übersetzt. (1 Stunde). 1. Vor-

berufung einer Anzahl von Kollegen zum Heeresdienstwiederholt erheblicheVeränderungen.
ihrer LehrbefLhigungim ersten Vierteljahre in verschiedenenKlaffen auf je 6 — 10 Wochen einzelne Unterrichtsfächer. Im August
wurden die drei übrig bleibenden dem Kaiser Wilhelm-Gymnasium für die Seminarübungen überwiefen, doch blieben Dr. Iwansti



3. Übersicht über die während des Schuljahres 1914/15 ausgeführten
Lehraufgaben.*)

Ober-Urima.

Klassenlehrer: Professor Öhlschläger.
Deutsch. Goethes Leben und Lyrik. Übungen im freien Sprechen und Disponieren, Viertel¬

jährlich 2 Aufsätze.
Aufsätze: 1) Welche stärksten Eindrücke habe ich bisher aus Natur und Geisteswelt empfangen? (Klassenauffatz.)

— 2) Wodurch gewinnt Orestes in Goethes Iphigenie unsere Teilnahme? — 3) Meine letzten Schulferien. (Ein Brief.)
(Not-Rtifeprüfunasaufflltz.)

Lateinisch, lloratii Karmin», III. — «üiesro, Philosophische Schriften (Auswahl). — (AoeroiÜF
NrMulaß (Auswahl).

Griechisch. Homsri Ilias XIII—XVI (Auswahl). — ?1atoui8 ?tia6äo (Auswahl).
Englisch. Ooopkr, Itw ?3,ttiüiiä6i-.
Hebräisch. Siehe Unter-Prima.

Hlnter-Urima.

Klassenlehrer: Professor Dr. v. Grätzel, seit dem 26. August Professor Öhlschltiger.
Deutsch. Das Wichtigsteaus der Entwicklungsgeschichte der deutschen Sprache, kurzer Überblick

über die Literatur bis auf Klopstock, einige Proben aus den bedeutendsten Dichtern des 16. und 17. Jahr¬
hunderts. Klopftocks Leben und Auswahl aus den Oden. Lessings Leben, Abschnitteaus dem Laokoon
und der Hamburgischen Dramaturgie. Schillers Leben, kulturhistorischeGedichte und Gedankenlyrik.
Kleists Prmz von Homburg. Goethes Iphigenie. — Stücke aus dem Lesebuch für Prima. Viertel¬
jährlich 2 Aufsätze.

Aufsätze: 1) Inwieweit hat Vergil den Gang der Handlung im ersten Teile der Änßis dem der Odyssee nach«
gebildet? — 2) ?er ÄLpsr«. aä aztra. — 3) Klopftocksvaterländische Oden. — 4) Wie rechtfertigt Solrates im zweiten Teile
der Apologie feine Tätigkeit? (Klassenauffatz.) — 5) Welche Tugenden zieren die Helden in Schillers Balladen? — 6) Ge¬
dankengang des Aufsatzes von Treitschte über Lessing in Schonfelders Lesebuchfür Prima. — 7) Die Lage der Römer nach
der Schlacht bei Cannä, verglichenmit der der Athener nach der Niederlage auf Sizilien. 8) 2. Der Rhein unser liebster Strom,
d. Der Rhein in der deutschenDichtung.

Lateinisch. Noratii (ÜHriuiii«, I und II, LatiHÄS I (Auswahl). — <üie6roni8 pro 8e8tio
(Auswahl), ^a,oiti <36rui3,uig.. — Oioero, Philosophische Schriften (Auswahl).

Griechisch. 2omsi-i Ilias I—XII (Auswahl), 8oz>tioo1i8 ^'ax. — ?1atoni8 ^polo^i», und
0rito. 1IiuoMäi8 IÜ8t. lib. I (Auswahl).

Französisch. (Hoix äs NouvellW.
Englisch. 8^M, ^. Vo^a.36 to IHIiMt. — ^srom«, Ibres lusn in », do».t. — sbaKs^LÄrs,

^UliU8 (üg,S82,r.

Hebräisch. I. Samuelis (Auswahl).

Lehrplänen,
') Für die fechs oberen Klaffen ist nur die Lektüre angegeben; die sonstigen Lehraufgaben entsprechen den amtlichen



Ober-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Bartels.

Deutsch. Götz von Berlichingen. Wallenstein. Kurzer Abriß der althochdeutschen und mittelhoch'
deutschen Literaturgeschichte. Schillers Leben, Gedankenlyrikund kulturhistorische Gedichte. Kleists Prinz
von Homburg. Goethes Iphigenie. — Seit 17. November mit III vereinigt.

Aufsätze: I) Der junge Georg in Goethes Götz von Berlichingen. — 2) a. Weshalb haben wir eine starke Flotte
nötig? I,. Die Seefahrt, ein Vild des menschlichen Lebens, e. Schiller auf der Karlsfchule, ä. Die Nationalfestspiele der
Griechen und ihre Bedeutung. «. Weißlingen, (Klassenaussatz,) — 3) Angriff und Verteidigung in der Questenbergszeneder
Piccolumini. (Klassenaufsatz,)— 4) Im Kriege ist das Letzte nicht der Krieg. Eine vaterländische Gegenwartsbetrachtung. —
5) 2,. Die Treue im Nibelungenliede, b. Welche Schicksalsschlägebrechen im dritten Aufzuge von Wallenstein? Tod über den
Helden herein? — 6) Die Lage der Römer nach der Schlacht bei Cannä, verglichen mit der der Athener nach der Niederlage
auf Sizilien. — 7) K, Der Rhein unser liebster Strom, b. Der Rhein in der deutschen Dichtung.

Lateinisch. Vsr^ilii ^,susi8 (Auswahl).— (Aosr0iä8 pro Ii.08oio ^insi'iu«. Iäviu8 XXII (Auswahl).
Griechisch. Homsri 0ä788S3 VIII—XXIV (Auswahl). — 2si>0Ü<)w8 VII (Auswahl), IiMas

oiÄtionW ?, 12 (Auswahl), 16, 19, 22, 24, 32.
Französisch. DuiU38, I<3, lulilis Uoirs. — Nolisrs, 1.6 Loursssoi8 ttsutiluoiuius.
Englisch. Sprech- und Schieibübungen im Anschluß an das Lehrbuch.
Hebräisch. Auswahl aus Hollenbergs Schulbuch.

Mnter-SeKunda.
Klassenlehrer: Professor Nack.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuch. Schillers Teil. Lessings Minna von Barnhelm. Die
Dichtung der Befreiungskriege. Schillers Glocke und Balladen. Jungfrau von Orleans.

Aufsätze: 1) Welche Vorteile bietet die Lage am Meer einem Staat? (Nach dem Lesebuch.) — 2) Wie recht¬
fertigt Schiller im „Wilhelm Tell" die Erhebung der Schweizer? (Klassenaufsatz.) — 3) Der Gang der Handlung in der
dritten Szene des dritten Aufzugs von „Wilhelm Tell". — 4) Hannover seit der Kriegserklärung. Ein Vlies, — 5) Nückerts
„Die Stratzburgei Tanne" und Geibels „An Deutschland". — 6) Die Beziehung der Glocke zum menschlichenLeben. —
7) Der erste Aufzug von Lefsings „Minna von Varnhelm". (Klassenaufsatz.)— 8) WelcheEigenschaftenzeigt Odysseus im fünften
Buch der Odyssee? —9) Tellheims Ring in .Minna von Barnhelm". (Klassenaufsatz.) — 10) Wofür kämpfen unsere Soldaten?

Lateinisch. Oviäii Nst3.iii0ri>U0868nach Fickelscherer (Auswahl). — <Äesr«ui8 or. äs iiupsrio
0u. ?omrM, Livii VIII (Auswahl).

Griechisch. Homsri 0ä^88S3 I—VIII (Auswahl). — XsuoMonti8 ^.U3d38i8 III, IV, Nsl-
Isuiss, I und II (Auswahl).

Französisch. VreKinauu-Ouktriau, V/atsrloo. — 8oribs, Non Ntoils.
Ober-Hertm.

Klassenlehrer: Professor Dr. Rabe, vom 2. Vierteljahr an Wissenschaftlicher Hilfslehrer Lange.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche. — Schillers und Uhlands Balladen. — Uhlands „Ernst,

Herzog von Schwaben".
Lateinisch. 0viäii Nst3inorMo8S8 (Auswahl). — <Ü2,s83,r,äs dsllo t^allioo IV — VII (Auswahl).
Griechisch. XsnoMoutiZ ^uade>,8i8 I, II, III (Auswahl).
Französisch. 63II3.ua, 8iuäda,ä 1s Nariu,

Mnter-Hertm.
Klassenlehrer: Professor Dr. Leineweber, im 2. Vierteljahre Professor Öhlschliiger, vom 16. November

an Wissenschaftlicher Hilfslehrer Lange.
Deutsch. Gedichte und Prosastücke aus dem Lesebuche.
Lateinisch. 0Ä688.r, äs dsllo Kallio« I, II, III, IV (Auswahl).

Ouarta.*) Ouinta.*) Sesta.*)
Klassen!.: Direktor Prof. Dr. Jung, Klassen!.: Oberlehrer Dr. Thiele. Klassen!.: Wissenschi. Hilfst. Köhler,
vom 3. Juni an Kandidat Wagner. v. 2.Viertelj. an Kand.vr. Iwanski.

*) In Quarta, Quinta, Sexta entsprechendie Lehraufgaben den amtlichen Lehrplünen, wie in den Programmen bis
1Z08 regelmäßig zum Abdruck gebracht ist.
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Not-Reifeprüfungsaufgaben.
7. «md 8. August 1914.

1) Deutscher Aufsatz: Meine letzten Schulferien. (Gin Brief.)
2) Übersetzung aus dem Griechischen:XeuoMnutiF Hsllsmoa, III, 1, 3—4.
3) Mathematische Aufgaben: 1. 2x" — 3x» - 4x« ^ 3x4>2--0. 2. Ein Dreieck ist

zu berechnen aus 8, i-, <?. 3. Ein Dreieck ist zu zeichnen aus o, p, <-/.
Im Ostertermine 1915 hat keine Reifeprüfung stattgefunden.

Zeichnen.
Wntev AeKnwda vi« Gbev Prima.

1) Freihandzeichnen: Zeichnen und Malen nach ausgestopften Tieren und Vögeln, Flüchten,
Gebrauchsgegenständenusw. mit Wiedergabevon Licht und Schatten.

2) Linearzeichnen:Übungen im Gebrauche von Zirkel, Lineal und Ziehfeder durch Zeichnenvon
Fliichenmustern, Kreisteilungen und anderen geometrischen Gebilden. GeometrischesDarstellen einfacher
Körper in verschiedenen Ansichten mit Schnitten und Abwickelungen. Schattenkonstruktion.

Turnen.
Die Anstalt besuchten in der Hauptschule im Sommer 256, im Winter 222 (1. Februar) Schüler.

Von diesen waren befreit: vom Turnunterricht überhaupt von einzelnen ttbungsarten:
auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses:
aus andern Gründen:

zusammen:
also von der Gesamtzahl der Schüler:

im S.
im S.

im W. 8
im W. -

!M
im

im W.
im W.

im S. 6 im W. 8 im S. — im W. —
im S. 2,3°/o im Vi. 3,6°/« im S. — im W. —

Es bestanden bei 9 getrennt zu unterrichtenden Klassen 7 Turnabteilungen, außer den Primen wurden
die beiden Tertien zu einer Abteilung vereinigt; zur kleinsten von diesen gehörten 25, zur grüßten 63 Schüler.

Die erste und zweite Vorklasse mit 83 Schülern im Sommer und 76 Schülern im Winter turnten
in zwei Turnabteilungen. Befreit war im Sommer — und im Winter —.

Es besteht an der Anstalt ein Schülerturnverein, welcher im Sommer und Winter 2 Stunden
wöchentlich übt. Berechtigung zum Eintritt als Mitglied in denselbenhaben nur die Schüler der vier
oberen Klassen, außerdem bilden Schüler der Tertien und Quarta eine Iugendriege. Im letzten Sommer
gehörten dem Verein, einschließlich der Iugendriege, 24 Schüler an, im letzten Winter 20.

Die Turnübungen der einzelnen Klassen waren dieselben wie in den Vorjahren.
Von den Schülern der Hauptschulesind 141 Freischwimmer--- 55 "/<> der Gesamtschülerzahl;

davon haben im letzten Sommer 20 das Schwimmengelernt.

Nurnsptele.
An den Mittwochnachmittagenfanden im Sommerhalbjahr auf dem städtischen Spielplätze in der

Steintormasch Turnspiele freiwilliger Schüler aus den Gymnasialklassenvon 4 Uhr an statt. Leitung der
Turnspiele durch Turnlehrer Thiele, der von den Lehrern der Anstalt unterstützt wurde. Höchste Zahl 246,
geringste 238, durchschnittlich 235 — 93,4 "/y. Im 2. Vierteljahr wurde der Spielbetrieb gestört, da der
Spielplatz oft vom Militär benutzt wurde.



Stenographie.
An den regelmäßig zu Ostern und Michaelis beginnenden Anfangskursenin der Stenographie nach

«Babelsberger System nahmen im verflossenenJahre insgesamt 4 Schüler teil, welche sämtlich nach
Beendigung der Kurse dem seit 1899 an der Anstalt bestehenden Stenographen-Vereine „ «Babelsberger"
beitraten. Der Verein bezweckt die Pflege und Verbreitung der Stenographie nach (BabelsbergersSystem
unter den Schülern des Goethe-Gymnasiums,sowie die theoretische und praktische Ausbildung seiner Mitglieder
durch Abhaltung von Fortbildungs-, Diktat- und Redeschriftkursen und Veranstaltung von Vorträgen und
Preisschreiben. Der Verein zahlte im Schuljahr 1914/15 durchschnittlich 29 Mitglieder, die mit geringen
Ausnahmen zur Teilnahme an den wöchentlich stattfindenden Unterrichtsstunden und zum Besuche der
monatlich abgehaltenen Vereinsversammlungenverpflichtet waren. Der Unterricht wurde unter Aufsicht des
Direktors von Herrn Lehrer Drews, nach dessen Einberufung zum Heeresdienstvertretungsweisevom Unter¬
primaner Warnecke erteilt. Dazu stand allen Mitgliedern die Vereinsbibliothek, welche am Schluß des
Jahres 334 Bände zählte, unentgeltlichzur Verfügung.

Neue Kurse beginnen nach Ostern. Bei dem großen Nutzen, welchen die Stenographie in der
Schule wie im Leben gewährt, wird den Eltern empfohlen, ihre Söhne, falls deren Arbeitskraft nicht zu
sehr durch die obligatorischen Unterrichtsfächer in Anspruchgenommen ist, etwa von Tertia an am Unter¬
richte teilnehmenzu lassen.

II. Perfügungen der vorgesetzten Behörde, des Kömglichen
ProvinMl - Schulkollegiums.

1914. April 1. Überweisung der Kandidaten Dr. Bartels, Brunke, Iasch, Wagner zur Ableistung
des Seminarjahres, nachträglich (April 10) werden noch die Kandidaten Dr. Iwanski und
Wllllauer überwiesen.

— April 8. Die Kanditaten Kattentidt und Peetz weiden zur'Ableistung des Probejahres überwiesen.
— April 6. Der anstellungsfähigeKandidat vi'. Hatzig wird zur unentgeltlichenBeschäftigung der

Anstalt überwiesen.
— ' April ?. Der Kandidat Dr. Sehlmeyer wird als Piobekandidat überwiesen.
— Mai 11. Hinweis auf den in der Pfingstwoche stattfindenden Spielkursus zur Förderung der

Iugendspiele.
— Juni 3. Genehmigungdes Urlaubsgesuchesdes Direktors bis Ende August. Vertreter Prof. Nack.
— Juni 12. Mitteilung, daß anläßlich der AnwesenheitSr. Majestät des Kaisers der Unterricht

am 19, und 20. Juni auszusetzen ist.
— August 1. Mitteilung des Ministerialerlasses, betreffend die Not-Reifeprüfung. Anweisung, diese

sofort abzuhalten.
— August 4. Ministerillloerfügung,betreffendBeurlaubung von Schülern zu Erntearbeiten.
— August?. Verfügung, betreffend Erteilung der Primareife. (Dazu Ministerialverfügung vom

11. August.)
— August 11. Verfügung, betreffend Erteilung der Reife für Ober-Prima.
— August 2V. Genehmigungdes Urlaubsgefuchesdes Direktors bis zum 1. Oktober und Mitteilung,

daß sein Abschiedsgesuch an den Herrn Minister weitergegeben ist.
— August 22. Mitteilung, daß der Rechnungsrat Bues die Vertretung des zum Heeresdienst ein¬

berufenen Rendanten Herms übernommenhat.
— August 30. Mitteilung des Ministerialerlasses, betreffend Übungen der Jugend vom 16. Jahre ab

zur Vorbereitung für den Heeresdienst.



1914.

1915.
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Oktober 16. Verordnung, daß die an den militärischen Vorbereitungsübungen teilnehmenden
Schüler vom Turnunterrichte ganz oder teilweise befreit werden können.

Oktober 21. Überweisung der Seminarkandidaten an das Kaiser Wilhelm-Gymnasium.
November 16. Ministerialverfügung, daß die früher angeordnetenLeistungsmessungen im Turnen

nicht mehr vorzunehmen sind.
November 17. Ministerialverfügung,betreffend„Gedächtnistafel der gefallenenKollegen".
Dezember 17. Mitteilung der Ferienordnung für das Schuljahr 1915/16.
Dezember 17. Ministerialverfügung, betreffend die Jahresberichte 1914/15. (MöglichsteKürze.)
Januar 6. Anweisung,betreffend die Feier von Kaisers Geburtstag,
Januar 11. Ernennung des GymnasialdirektorsProfessor Iiegler aus Gumbinnen zum Direktor

des Goethe-Gymnasiums ab I.April 1915.
Februar 9. Anordnung, betreffend den Anzug der Schüler bei Reifeprüfungen.
Februar 26. Ministerialverfügung, betreffend Feier des 100 jährigen Geburtstages des Fürsten

Bisnmrck.

III. Chronik der Schule.
Bei Beginn des Schuljahres wurde an Stelle des nach Osnabrück verfetzten Oberlehrers Willens

der Professor Dr. Heuser vom Königl. Realgymnasium in Osnabrück an die Anstalt versetzt. Ferner
wurden ihr die Kandidaten Dr. Hatzig, Köhler und Lange als WissenschaftlicheHilfslehrer, die Kandidaten
Peetz, Kattentidt und Dr. Sehlmeyer zur Ableistungihres Probejahres überwiesen. — Zur Ableistung
des Seminarjahres wurden der Anstalt folgende Kandidaten zugeteilt: Dr. Bartels, Brunke, Iafch,
Dr. Iwllnski, Wagner, Wallauer,

Bei Ausbruch des Krieges wurden fofort zum Heeresdienst einberufen: Prof. Dr. Leineweber,
der Wissenschaftliche Hilfslehrer Köhler, der oauä. xrok. Kattentidt. Als Kriegsfreiwillige traten ein
die C3,uä. prob. Peetz und Dr. Sehlmeyer und die Seminarkandidaten Dr. Bartels und Brunke.
Freiwillig stellten sich der Heeresverwaltung zur Verfügung im August die ehemaligenOberleutnants der
Reserve, Professor Dr. v. Grätzel und Professor Dr. Kiewiet, die im Laufe des Winters zu Hauptleuten
befördert wurden. Ferner wurde Ende September der Seminarkandidat Wallauer eingezogen, zuletzt der
VorschullehrerJürgens Ende November und der Wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Hatzig am 12. März.

Da der Fachlehrerfür Religion, der Wissenschaftliche Hilfslehrer Köhler, gleich bei Kriegsausbruch
zum Heeresdiensteinberufenwurde, stellte der im Ruhestände lebende frühere Oberlehrer der Anstalt, Herr
Professor Karl Schmidt, in dankenswertester Weise seine bewährte Kraft in den Dienst der Schule. Von
Anfang August bis zum Schluß des Schuljahres, also volle ^4 Jahre, hat er den Religionsunterricht in
den oberen Klassen sowie den Unterricht im Hebräischen freundlichst erteilt.

Den Heldentod für das Vaterland starben auf französischem Boden: der Wissenschaftliche Hilfs¬
lehrer Köhler und der eanä. prob. Kattentidt. Wenn beide auch nur kurze Zeit dem Lehrkörperder
Anstalt angehörten, so haben sie sich doch durch ihre Pflichttreue und Berufsfreudigkeiteine geachtete Stellung
bei den Kollegen und Schülern erworben, so daß ihr Hinscheiden das tiefste Bedauern hervorgerufenhat.
Ehre ihrem Andenken!

Am 1. Oktober schied, durch seinen leidenden Gesundheitszustandgezwungen, der bisherige Direktor
Professor Dr. Jung aus dem Amte. Seit Ostern 1884, also mehr als 30 Jahre lang, hat er mit hingebender
Berufstreue sein Wissen und seine ungewöhnliche Arbeitskraft in den Dienst der Anstalt gestellt und seit
Ostern 1904, also 10>/2 Jahre lang, als Leiter an ihrer Spitze gestanden. Mit dem lebhaftesten,aufrichtigsten
Bedauern sehen Lehrer und Schüler der Anstalt ihren allbeliebten, bewährten Direktor aus ihrer Mitte
scheiden, und die besten, herzlichsten Wünsche aller für einen friedlichen, gesegneten Ruhestand geleiten ihn.

V

^
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Sein Name wird für immer mit der Geschichte der Schule ehrenvoll verbunden bleiben. Seine Stelle wird
am 1. April 1915 durch den bisherigen Gymnasialdirektorin Gumbinnen, Professor Ziegler, neubesetzt
werden, die Vertretung wurde während eines Teiles des Sommersemestersund im Winter durch Professor
Nllck wahrgenommen.

Der Gesundheitszustandder Schüler war befriedigend. Durch den Tod verlor die Anstalt am
18. Februar den Unterprimaner Adolf Schröder, welcher einer Lungenentzündungerlag.

Aus den vier oberen Klassen des Goethe-Gymnasiumstraten bei Kriegsausbruch 31 Schüler als
Kriegsfreiwilligein den Heeresdienst. Von diesen ist einer (Erich Stehn aus 0 II) auf dem Felde der
Ehre gefallen; außerdem haben von früheren Schülern der Anstalt nach bisherigen Meldungen 20 den
Tod fürs Vaterland erlitten.
1914. April 14. Aufnahmeprüfung.

— April 15. Schulanfang mit Morgenandacht (Dr. Thiele). Ginführung des Prof. Dr. Heusers,
der Wissenschaftlichen Hilfslehrer Dr. Hatzig^), Köhler^) und Langes, der Probekandidaten
Kllttentidt^), Peetzt») und Dr. Sehlmeyer?) sowie der Seminarkandidaten Dr. Bartels,
Brunke, Iasch, Dr. Iwanski, Wagner, Wallauer. Eröffnung des neuen Seminarkursus.
Vereidigung der Kandidaten.

— Mai 6—9. Der Direktor fehlt wegen Krankheit.
— Mai —Juni. Turnfahrten der einzelnen Klassen.

') Wilhelm Heuser, evangelisch, geb. zu Nordhausen am 18. September 1864, studierte in Göttingen neuere
Sprachen, promovierte daselbst 1886 und bestand das philologische Staatsexamen 1887. Nach Nbsolvierung de? Probejahres
und mehrjährigem Aufenthalte im Auslände war er al« Oberlehrer tätig an den Gymnasien zu Aurich, Wilhelmshaven und
Göttingen, sowie an den Realgymnasien zu Leer und Osnabrück. Ostern 1914 wurde er an das Goethe-Gymnasium versetzt.
— Außer kleineren Arbeiten und Rezensionen veröffentlichteer: Altfriesisches Lesebuch mit Grammatik und Glossar, Heidelberg
1903; Kildare-Gedichte(Bonner Veitläge zur Anglistik), Bonn 1904; Das frühmittelenglischeIosefslied, Bonn 1905; Altlondon,
Osnabrück« Programm 1914.

2) Otto Hatzig, geb. den 19. Februar 1884 zu Hannover, erwarb das Zeugnis der Reife auf dem derzeitigen
Lyceum I (heute Rats-Gymnasium) zu Hannover am 24. Februar 1903, Er studierte mit Unterbrechung von Ostern 1903 bis
Februar 1910 Geschichte,Deutsch und Latein, promovierte am 16, Juni 1908 in Heidelberg und bestand die Staatsprüfung
am 28. und 29. Oktober 1910. Das Seminarjahr leistete er am Goethe-Gymnasium zu Hannover ab von Ostern 1911—1912,
das Probejahr am Rats-Gymnasium in Osnabrück von Ostern 1912—1913; Ostern 1914 wurde er als Wissenschaftlicher
Hilfslehrer dem Goethe-Gymnasium überwiesen.

^ Erich Kühler, geb. den 4 Februar 1885 zu Gifhorn, besuchte das Gymnasium zu Goslar, welches er am
13. März 1904 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Von Ostern 1904 bis Ostern 1908 studierte er in Tübingen, Leipzig
und Göttingen Theologie und Philologie und bestand am 24, Juni 1910 seine Staatsprüfung. Nach Erledigung seines Seminar»
jahres am Königl. Gymnasium zu Linden und seines Probejahres am Realgymnasium zu Hannover wurde er am 1. Oktober
1913 dem Königl. Goethe-Gymnasium als WissenschaftlicherHilfslehrer überwiesen. Bei Ausbruch des Krieges zur Fahne
einberufen, starb er am 31. August 1914 auf dem Schlachtfelde den Heldentod.

4) Otto Lange, geb. am I. April 1885 zu Höxter, besuchte das König Wilhelms-Gymnasium zu Höxter, welches
er am 5. März 1903 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er studierte in Güttingen und Leipzig von Ostern 1903 bis
Michaelis 1908 Philologie und Theologie und bestand am I.Mai 1911 die Staatsprüfung. Nach Absolvierung des Seminar- und
Probejahres am Gymnasium in Linden wurde er Ostern 1914 als Wissenschaftlicher Hilfslehrer dem Goethe-Gymnasium überwiesen.

5) Alfred Kattentidt, geb. den 21. September 1886 zu Gifhorn, befuchte das Gymnasium Andreanum zu
Hildesheim, an dem er am 27. Februar 1905 die Reifeprüfung bestand. Er studierte von Ostern 1905 bis Michaelis 1910
Deutsch und Geschichte in Freiburg, Halle, Marburg, Berlin; in Halle a, S. bestand er am 24. und 25, November 1911 die
Staatsprüfung. Nachdem er feiner militärifchen Dienstpflicht vom 1. April 1912/13 genügt hatte, wurde er dem Kgl. Goethe-
Gymnasium als Seminarkandidat überwiesen und verblieb noch an der Anstalt zur Absolvierung des Probejahres. Zur Fahne
einberufen, ist er am 31. Oktober auf dem Felde der Ehre gefallen.

6) Ott« Peetz, geb, am 13. Juni 1885 zu Lenglern bei Göttingen, bestand Ostern 1906 die Reifeprüfung auf dem
Gymnasium zu Linden, studierte in Göttingen, München und Halle klafstsche Philologie und bestand am 18.—14. Februar 1912
zu Göttingen die Staatsprüfung, Das Seminarjahr absolvierte er von Ostern 1913—1914 am Königl, Goethe-Gymnasium
zu Hannover und blieb daselbst zur Ableistung des Probejahres überwiesen. Bei Ausbruch des Krieges trat er als Kriegs¬
freiwilliger ein.

') Fritz Sehlmeyer, geb. am 22. Oktober 1888 zu Hannover, besuchte bis 1907 das Ratsgymnasium zu Osnabrück,
welches er Ostern 1907 mit dem Zeugnis der Reife verließ. Er studierte von Ostern 1907 bis Ostern 1912 alte Sprachen und Religion
in Freiburg, Berlin und Münster i. W,, wo er zum Dr. rMI. promovierte. Nach Bestehen der Staatsprüfung in Münster am 17.
und 18, Februar 1913 erledigte er das Seminarjahr am Gymnasium zu Hameln (Ostern 1913—14) und kam Ostern 1914 als Probe-
landidat an das Königl.Goethe»Gymnasium. Bei Ausbruch des Krieges trat er als freiwilliger Krankenpfleger beim Roten Kreuz ein.
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1914. Mlli 21—27. Psingstferien.
— Mai 28. Wiederbeginndes Unterrichts.
— Juni 3—Gnde September. Der Direktor wegen Krankheit beurlaubt; reicht am 22. Juli sein Abschieds¬

gesuch zum 1. Oktober ein. Die Vertretung übernimmt Prof. Nack, welcher auch im Wintersemester
die Amtsgeschäfte des Direktors fortführt, da zum 1. Oktober kein neuer Direktor ernannt wird.

— Juni 19./20. Wegen Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers fällt der Unterricht aus.
— Juni 26./27. Der schwedische Professor Sjövall wohnt mit Genehmigung der König!. Behörde

dem deutschen Unterrichtebei.
— Juli 1. 2. 3. Wegen Hitze werden die letzten Stunden ausgesetzt.
— Juli 4 — August 3. Sommerferien.
— August 4. Wiederbeginndes Unterrichts (Morgenandacht: Prof. Roesener).
— August 7. 8. Not-Reifeprüfung von 15 Ober- und 2 Unterprimanern unter Vorsitz des stell¬

vertretendenDirektors. Sämtliche Prüflmge bestehen.
— August 18. 19. Professor Roesener fehlt wegen Todesfalls in der Familie.
— August 22—24. Zeichenlehrer Ruwoldt fehlt wegen Krankheit.
— September 2. Sedanfeier. Ansprache des Professors Nack.
— September 8. Professor Dr. Heuser fehlt wegen Krankheit.
— September 8 — 12. Vortrag des Kapitäns zur See Wilde über Deutschlands Seewehr.
— Oktober 1. Der bisherige Leiter der Anstalt Professor Dr. Jung tritt in den Ruhestand.
— Oktober 2. Schulschluß.
— Oktober 2 — 18. Michaelisferien.
— Oktober 19. Wiederbeginndes Unterrichts (Morgenandacht: Professor Nack).
— November 16 — 17. Professor Bartels fehlt wegen Todesfalls in der Familie.
— November 16. Professor Dr. Rabe erhält zunächst bis Weihnachten und weiter bis Ostern Urlaub.

Vertreter: Wissenschaftlicher Hilfslehrer Lange.
— November 23-26. Professor Dr. Heufer fehlt wegen Krankheit.
— Dezember 23. Schulschluß. Weihnachtsfeiermit Ansprachedes Professors Bartels.
— Dezember 23 — Innunr 7. Weihnachtsferien.

1915. Januar 8. Wiederbeginndes Unterrichts (Morgenandacht: Professor Öhlschläger).
— Innunr 11. Ernennung des Gymnasialdireltors Professor Ziegler aus Gumbinnen zum Nach¬

folger des am I.Oktober in den Ruhestand getretenenDirektors Professor Dr. Jung.
— Januar 27. Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers (Festrede: Dr. Hatzig).
— Februar 5. Professor Dr. Rabe reicht sein Abschiedsgesuchzum 1. April ein.
— Februar 6. 8. Wissenschaftlicher Hilfslehrer Lange fehlt wegen Krankheit.
— Februar 18. Aufnahme der für die 3. Volklasse gemeldeten Schüler.
— März 2. Vortrag des Pastors Dr. Oehlkers über die Kriegsernährungsfrage.
— März 30. Bismarckfeier. Ansprache des Kandidaten Dr. Iwanski.
— März 31. Schluß des Schuljahres.
— März 31. — April 14. Osterferien.
— April 15. Wiederbeginndes Unterrichts.

Nachtrag: Während der Jahresbericht sich bereits im Druck befand, traf am 17. März die er¬
schütternde Kunde ein, daß Professur Dr. Leineweber, Oberleutnant im Braunschweigischen Infanterie-
Regiment Nr. 92, Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl. und des VraunfchweigerKriegs-Verdienstlreuzes,
»m 15. März seiner am 16. Februar im Feindeslande erhaltenen schweren Verwundung im Feldlazarett
zu Laon erlegen sei. Seit Michaelis 1904 dem Lehrkörper der Anstalt ungehörig, hnt er durch sein
vielseitigesKönnen, seinen freudigen Diensteifer, sein frisches, gewandtes Wesen und sein Verständnis für
die Jugend einen hervorragenden Platz im Kollegium eingenommen. Tic durch seinen Heimgang gerissene
Lücke wird allseitig »ufs schmerzlichste empfunden, sein Wirten wird Schule und Schülern stets in dank¬
barer Erinnerung bleiben.
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IV. Statistische Mitteitungen.
1. Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen 1914/1915.

^. Gymnasium. L. Vorschule.
O.I U.I O.II U.II O.m U.III IV V VI S». 1 2 3 S».

1. Bestand am 1. Februar 1914. . . 19 17 15 30 19 33 33 43 39 248 47 44 26 11?

2. Abgang bi3 zum Schluß des Schul¬
jahres 1913/1914 ....... 19 — 2 2 3 2 6 5 2 41 7 2 — 9

3 a. Zugang duich Versetzung zu
Ostern 1914 .......... 15 9 14 12 26 24 2? 31 36 194 43 26 — «9

3b. Zugang durch Aufnahme zu
Ostern 1914 .......... 1 1 1 — 2 1 1 2 4 13 3 4 18 25

4. Frequenz am Anfang des Schul¬
jahres 1914/1915 ....... 16 12 19 26 32 30 31 44 46 258 50 30 18 98

5. Zugang im Sommerfemester 1914 — — — — 1 — 1 2 1 3 1 2 1 4

6. Abgang im Sommerfemester 1914 16 7 6 10 — — 1 2 2 44 3 5 2 10

7. Zugang durch Aufnahme zu
.Michaelis 1914........ — — — — — 1 1 — 2 4 — 1 — I

8. Frequenz am Anfang des Winter-
femesters 1914/1915 ...... — 5 13 16 33 31 32 44 47 221 48 28 17 93

9. Zugang im Winterfemester bis
1. Februar 1915.......

— — — — — — 3 — 3 6 — 1 — 1

10. Abgang im Wintersemester bis
1. Februar 1915....... 2 1 2 5 — I — 1

11. Frequenz am 1. Februar 1915 . . — 5 13 16 33 31 31 45 48 222 48 28 17 93

12. Durchschnittsalter am 1. Februar
1915 .............. 17,6 16,6 16,1 15,2 14,1 12,8 12,0 10,8 9,4 8,3 7,2

2. Verkürzte FormderFrequenzübersichtmchVerfügung v.26.Mai1910Nr.8554.
Zahl und Durchschnittsalter der Schüler.

^. HauMnfwlt ». Vorschule

01 VI 011 Uli 0III U III IV V VI S». 1 2 3 S».

1. Am Anfang des Sommer»
Halbjahres 1914

16 12 19 26 32 30 31 44 46 25ß 50 30 18 98

2. Am Anfang des Winter.
Halbjahres 1914/15

— 5 13 16 33 31 32 44 4? 221 48 28 17 93

933. Am 1. Februar 1915 — 5 13 16 33 31 31 45 48 222 48 28 17

4. Durchschnittsalter am
1. Februar 1915 17,6 16,6 16,1 15,2 14,1 12,8 12,0 10,8 9,4 8,3 7,2
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3. Religions-, Staatsangehörigkeit- und Keimatsverhiiltniffe der Schüler.
Konfession «czk>. Religion Staatsangehörigkeit Heimat

H.. tzauptanstalt 2. Vorschule H..HauptanstaIt L. Vorschule H,,Hlluptllnstlllt L. Vorschule

'S-
!3

!3 !3
!3 .«

?
S

8^ ZU ZK

1. Nm Anfang des
Sommerholliahl« 1914 191 39 2 24 77 13 — 8 251 4 1 98 — — 223 33 16 87 ii 1

2, Am Änf»n» de«
Winteihlllbj. I3i4/iz 167 36 1 17 74 12 — 7 216 5 — 93 — — 200 21 7 84 9 1

2. Am I. Fell. 1815 166 36 1 19 74 12 — 7 216 6 — 93 — — 200 22 7 85 8 1

4. Übersicht über die Primaner,
welche bei Ausbruch des Krieges zu Anfang August die Not-Reifeprüfung bestanden haben:

15 Oberprimaner, 2 Unterprimaner. Von den Oberprimanern wurden 8* durch Befreiung von der münd¬
lichen Prüfung ausgezeichnet.

Lau¬
fende Name. Geburtsort. Kon¬

fession.
Stand des Vaters. Lebens¬

alter. OewllysterVeruf.

I. Oberprimaner: .
773 *»elln,un, Paul

6 I. a. d. Sch., 1'/4 in I
Hannover lllth. Schneidermeister in Hannover 20,2 I. kllth. Theologie

774 *Guluschmidt,Ernst
8>/4 I ll. d. Sch,, 11/4 in I

Peine mos. Rentner in Hannover 18,7 „ Rechtswissenschaften

775 tzeinemann, Paul
8V4 I. ll. d. Sch., 11/4 in I

Hannover diss. Iustizrat in Hannover 17.9 . Germanistik

776 »Hesse, Karl
8^/4 I- ll. d. Sch,, IV4 in I

Hannover tllth. Lehrer in Hannover 17,10,, Techn. Studium

777 Iaeobi, Ludwig
9>/4I. a. d.Sch., I V4 in I

Northeim evllng. Amtsanwalt in Hannover 18,2 „ Rechtswissenschaften
778 *Lindloff, Wilhelm

5>/4 I. ll. d. Sch., 11/4 in I
Schatensen (Kr.

Uelzen)
» Landwirt in Schatensen 19,9 . Theologie

779 »Müller, Karl
8V4 I. ll. d. Sch,, I V4 in I

Dömitz a, d.
Elbe

' Oberbllhnassiftent in Hannover 18,2 . Landwiitfchllft

780 Nalte, William Roanoke (Birg,
U. S.)

Lodz (Russ.

» f Brauereibesitzer in Roanoke 19,8 .. Militärdienst

781 »Oclsner, Willi Kaufmann in Lodz 17,5 ,, Chemie
2>/4 I. ll. d. Sch., 1>/4 in I Polen)

782 »Mcle, Theodor
5'/4 I, °. d. Sch., 1>/4 in I

Wriedel (Kr.
Uelzen)

» -f Pastor in Wriedel 18,2 » Maschinenbau

783 Schiff. Walther
2'/4 I. ll. d. Sch., 11/4 in I

Güttingcn mos. f Kaufmann in Göttingen 18,2 ,, Chemie

784 Schmidt, Alfred
10>/4 I. ll. d. Sch., 21/4 in I

Hannover evang. Fleischermeister in Hannover 20.« „ Tierarzneikunde

785 Semmig, Walther
7'/4 I. ll. d. Sch., 1>/4 in I

Achim » Winterfchuldirektorin Meinersen 19,0 . Theologie

786 »Thun, Friedrich
8I/4 I. ll. d. Sch., 1'/4 in I

Hannover ' Brennereibesitzerin Hannover 18,7 ,, Militärdienst

787 Wagen«, Wilhelm
8V4 I. ll. d. Sch., 1>/4 in I
II. Unterprimaner.

Hannover ' Kaufmann in Hannover 17,8 . Rechtswifsenfchllften

788 Lampe, Ott«
9</4 I. ll. d. Sch., 11/4 in I

Oriinenpllln
(KrHolzmind.)

« Hotelbesitzerin Grünenplan 19,« . Höheres Postfach

789 Lange, Hans Joachim
8V4 I- ll. d. Sch., 1^4 in I

Lennep " Regierungsrat in Hannover 17,,« » Rechtswissenschaften

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1914: 16, Michaelis: 10 Schüler; davon
find zu einem praktischen Veruf abgegangen: Ostern 1914: I, Michaelis: 1 Schüler (9 Kriegsfreiwillige).
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V. Stiftungen und Unterstützungen von Schillern.
T>ie „Vereinigte Alfred- und Dorn und Wilhelm Wiedasch-Stiftung für das Königl.

Goethe-Gymnasium (früher Lyceum II)" ist dazu bestimmt, durch ihren Zinsertrag Schüler dieser
Anstalt bei ihren Studien auf deutschen ßochfchulen oder technischen Lehranstalten, nötigenfalls auch
wahrend ihrer hiesigen Schulzeit zu unterstützen. (Die Satzungen siehe im Jahresbericht von 1895.)
Die Bewerbungen find an den Direktor der Anstalt zu richten.

Ta die Ansprüche an die Mittel der Stiftung in den letzten Jahren sich sehr gesteigert haben,
wird diese auch ferner dem Wohlwollen aller Freunde der Schule empfohlen.

VI. Mitteitungen an die Schüler und deren Eltern.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 15. April 1915, um 8 Uhr.
Die Aufnahme bezw. Prüfung der zu Ostern angemeldetenSchüler findet Mittwoch, den

14. April, morgens 9 Uhr im Schulgebaude statt.
Das Schulgeld beträgt an staatlichen Anstalten für das Jahr 130 Mark, in den Klassen 01,

III, 011 150 Mark; es ist in vierteljährlichenRaten an einem von dem Direktor zu bestimmenden Tage,
in der Regel in der zweiten Woche jedes Vierteljahres, zu bezahlen. Neu aufgenommeneSchüler haben
5 Mark Aufnahmegebührzu entrichten.

Eltern und Vormünder von Schülern, welche drei Wochen nach Beginn des Vierteljahres das
Schulgeld noch nicht bezahlt haben, sind von dem Kassenführeroder von dem besonders bestellten Schul¬
gelderheber zu mahnen. Nach Ablauf einer weiteren Woche sind die rückständigenSchulgeldbeträge im
Wege des Verwaltungszwangsverfahrens zur Einziehung zu bringen. Gleichzeitigmit der Einleitung des
Beitreibungsverfahrenssind diejenigen Schüler, für welche das Schulgeld nicht bezahlt ist, bis zur erfolgten
Zahlung oder Beitreibung des Rückstandes von dem weiteren Besuche des Unterrichts auszuschließen.
(§ 50 der Kassenordnung.)

Die Abmeldung von der Schule hat nach den für Königliche Anstalten
gültigen Bestimmungen bis spätestens am ersten Tage des neuen Vierteljahres zu
erfolgen, widrigenfalls das Schulgeld noch fiir das kommende Vierteljahr entrichtet
werden muH.

Für die Aufnahme in die unterste Vorklasse gelten bei höheren Knabenschulenfolgende
Bestimmungen:

1) Als Termin des erreichten Lebensalters (6 Jahre) für die Aufnahme ist der 1. April
anzusehen.

2) Minderjährige, d. h. nach dem 1. April geborene Kinder, können nur in besonderen
Fällen aufgenommen werden und stehen unter allen Umständen hinter den voll¬
jährigen zurück.

3) Termin der Aufnahme ist in der Regel der erste Werktag im Februar.
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Die Lage der Ferien im Schuljahre 1915/1916 ist folgende:
Osterferien: Schluß des Unterrichts: Mittwoch, den 31. März; Wiederbeginn: Donnerstag, den 15. April.
Pfingstferien: Schluß des Unterrichts: Freitag, den 21. Mai; Wiederbeginn: Freitag, den 28. Mai.
Sommerferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 3. Juli; Wiederbeginn: Dienstag, den 3. August.
Michaelisferien: Schluß des Unterrichts: Sonnabend, den 2. Oktober; Wiederbeginn: Dienstag, den

19. Oktober.
Weihnachtsferien: Schluß des Unterrichts: Donnerstag, den 23. Dezember 1915; Wiederbeginn: Freitag,

den 7. Januar 1916; Schluß des Schuljahrs: Sonnabend, den 8. April 1916.

Gs wird besonders hingewiesen auf die veränderten Vorbemerkungen
in den Zeugnisbüchern, wie solche durch die neue Dienstanweisung für die Direk¬
toren und Lehrer an den höheren Lehranstalten veranlagt worden find.

Der Unterzeichnete macht feiner darauf aufmerkfam, daß es sich mit Rücksicht auf die für die
einzelnen Klaffen abgegrenztenLehraufgaben empfiehlt, die Schüler während des Befuches einer der beiden
Tertien konfirmieren zu lassen.

Es wird erwartet, daß die Schüler die für die einzelnen Klaffen vorgeschriebenen Lehrbücher und
Schriftsteller für fpäteren Gebrauch aufbewahren.

Urlaub vor den Sommerferien wird nur auf Grund eines ausreichenden ärztlichen Zeugnisses erteilt.

Professor tlllck, stellvertretender Direktor.



MrMnis der im 3chuWM5/1M

I. VorKlassen.
Biblische Geschichten vom Hannoverschen Lehrerverein.................
Schreiblesefibel — — ^ .................
Lesebuch für Bürgerschulen vom Lehrerverein der Stadt Hannover. Teil I . . . .
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten von Paldamus, Ausgabe 0:

Oktav« (2. Vorkl.) von Lindemuth, (Frankfurt a. M., Diesterweg),Ausg. H, .....
Septima(I.V°rkl.)v°nLindemuth, (Frankfuitll.M..Diesteiweg),Ausg.H, . . . .

W. Splettstößer, Deutsche Sprachüb., Ausg. H.,II.,Oktava(Berlin,Trowitzsch KSohn)
— — ' — — — III.,Septima — — — —
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch, Ausg. V, I. (Hannover, Hahn) ......

— — — — II. (Hannover, Hahn) ......
— — — — III. (Hannover, Hahn) ......

Liederheimat vom Hannoverschen Lehrerverein. I ...................
II. GymnafialKIassen.

Religion.
Für die evangelischen Schüler:

Leimbach-Schmidt,Leitfaden f.d. evgl. Religionsunterricht. Vorst.H. (Hannov.,C.Meyer)
Erck-Mehlis, Spruchbuch (Hannover, C. Meyer)...................
Gesangbuch der Hannoverschen Landeskirche(Hannover, Schlüter) ..........
Vibel..........................................
Novuill Ie8t»meutum ttraeo«............................
Noack, tzilfsbuch für den evangelischenReligionsunterricht. L. (Berlin, Nicolai)
Heidelberger Katechismus für die reformierten Schüler ..............

Für die latholifchen Schüler:
Katholischer Katechismus ...............................
Dr. Schusters Biblische Geschichte für katholischeVolksschulenvon G. Mey. . .
Diözesan-Gesangbuch..................................
Großer Diözesan-Katechismus ............................
Liturgil.......................'..................
König, Lehrbuch für den katholischenReligionsunterricht. I—IV ..........

Deutsch.**)
Regeln für die deutsche Rechtschreibung(Berlin, Weidmann) ............
Lattmann, Grundzüge der deutschen Grammatik (Gottingen, Vandenhoeck H Ruprecht)
Deutsches Lesebuch für höhere Lehranstalten v. Paldamus, Ausg. 6.

II. Ausg. für Sexta, v. Winneberger, (Frankfurt a. M., Diesterweg)........
III. — — Quinta — — — ........
IV. — — Quarta — — — ........
V. — — Unter-Tertia — — — ........

VI. — — O.-Tertia u. U.-Sek. — —........
VIII. — — Prima, v. Schünfelder, — — ........
Körner, Zriny (Reclam).................................
Schiller« Wilhelm Tell und Jungfrau von Orleans (Reclam)...........
Schillers Balladen (Reclam) ..............................
Dichter der Freiheitskriege. Auswahl von Windel (Leipzig, Freytag).......
Goethes Götz von Verlichingen (Reclam) .......................
Schillers Wallenstein (Reclam) .............................
Nibelungenlied (Sammlung Göschen) .........................
Walther von der Vogelweide (Sammlung Göschen) ..................
Klopstocks Oden. Auswahl von Windel (Leipzig, Freytag).............
Schillers Gedichte (Reclam) ...............................
Lessings Laokoon und Hamburger Dramaturgie (Reclam) ..............
Goethes Gedichte (Halle, Hendel) ...........................
Goethes Egmont (Reclam) ...............................
Schillers Braut von Messina (Reclam)........................

»> E« weiden bei den Lehrbücherndie neuesten Auflagen gewünscht.
»») Bei den deutschen Klassier» ist e« den Schülern gestattet, auch Gesamtausgaben, die sie besitzen, in ««Nutzungzu nehmen.

Für die Klassen Peel« (gebunden)

Vorkl. 2—1 1,20 Mark
« 3 0,75 ,
,, 3 1- .

,. 2
., 1

2,20
2,80

'

.. 2 1,00 „

., 1 1,20 „
» 3 0,40 „
,, 2 0,50 „
. 1 0,50 „
,, 1 0,30 '

VI -IV 1,25
VI-VIII 0,50 „
VI—01 1,85 ,
IV- 01 1,30 ,

VI-0I
011—01 2,40 „

VI-01 0,50 ''

VI-V 0,50 .
VI-0 III 0,65 ,
VI-0I 1,40 ,

^> IV- 0 III
0,70
1,70

'

UII-0I 1,80.2,00.1,90.1,40 Ml.

VI-0I 0,15 Mark
VI—v III 1,40 »

VI
V
IV

Hill
Olli—v II

I

2,20
2,40
2,60
3,00
3,50
3,40

'

Olli 0,20 „
VII je 0,20 „
Uli 0,20 „
Uli 0,70 „
011 0,2« ,
011 0,40 „

011 u. VI 0.90 „
VI 0,90 „
VI 0,75 „
HI 0,60 „
VI 0,20. 1,20 „
01 0,75 „
01 0,20 ,
01 0,20 "



Latein.

Holzweißig, LateinischeSchulgrammatit (Hannover, Guedel) ............
Ostermann. Latein. Übungsbuch, Ausgabe von Müller, H,. I.Teil, Sexta (Teubner)

— Lllt. Übungsbuch, Ausg. von Müller, H.. 2. Teil, Quinta (Teubner)
— Lllt. Übungsbuch, Ausgabe von Müller, ä,. 3. Teil, Quarta (Teubner)
— Lllt. Übungb., Ausg. v. Müller, H,.4.Teil,1. Abt., U.. u. O.-Tertia (Teubner)
— Lllt. Übungsbuch,Ausgllbev.Müller, H.. 4.Teil, 2. Abt., Unt.-Sel. (Teubner)

Ostermllnn-Müller, Lateinisches Übungsbuch,H.. 5. Teil, O.-Sek. u. Prima (Teubner)
O»,e8^li8 eoiuill.äe dß1I°6l!,I1.,Teltv.Kuebler(Teub.),Wöiterb.v.Eichelt(Hannov.,Hllhn)
0vi6ii Ust^woii>dc>«L3, Auswahl von Fickelscherer. Text und Erläuterungen (Teubner)

— — Wörterbuch von Fickelscherer (Teubner) ..........
Cieeroui» in c!2,tilii!2,morationW, Text von Müller (Teubner)..........
I.ivii lid. I u. II, Text von Weißenborn-Müller (Teubner)............
Iiivii lid. XXI —XXIII, Text von Weißenborn-Müller (Teubner)........
Oiesionis or. pro Lissaiio, Text von Müller (Teubner) ..............
LallnLtiu«, Text von Eußner (Teubner) .......................
VeiMi Hßnei«, Text von Güthling (Teubner)...................
LieeioniL or. pro Zßztio, Text von Müller (Teubner)...............
Cicero«philosophische Schriften, Auswahl. Schülerausgabe von Weißenfels (Teubner)
I^oiti 6«rinÄ,ui2,, Schülerausgabe von Nltenburg (Teubner)............
Horatiu«, Schultext von Krüger (Teubner)......................
lüieeionis ez>i8t. klecks, Ausgabe von Dettweiler. Text und Kommentar getrennt

(Perthes, Gotha) .................................
Izeiti dunkles, lid. I— VI, Text von Halm (Teubner)...............

Griechisch.
Kaegi, Kurzgefaßte griechische Grammatik (Berlin, Weidmann) ......

— GriechischesÜbungsbuch. I. (Berlin, Weidmann) ........
— — — II. (Berlin, Weidmann).........

Xeuoz>nonti3 ^uadaLis, Text von Gemoll (Teubner)...........
Xen»i>doi>t,i8 Uellsniok, Text von Keller (Teubner)............
Howeii OäMsa, Text von Hentze (Teubner)................
I,Mk8 or^tioneL, Text von Thalheim (Teubner) .............
lleioäoti lid. V und VI, Text von Dietsch (Teubner)...........
?l2,t«i>i8H.z>n1<)ZiH, Text von Wohlrab (Teubner) .............
Inuc^äiäiZ lid. I und II, Schultext von Widmann (Teubner)......
Uameii IÜ28, Text von Hentze (Teubner) .................
8oz>d,ooli8 H,iax, Text von Schubert (Freytllg, Leipzig) ..........
?lÄ.tuni8 ?dasäa, Text von Wohlrab (Teubner)..............
DenwstbeiiiL oiÄ,tione8 ?dilii>l>ie^e, Schultext von Thalheim (Teubner)
8oz>dooli8H,llti^ou«, Text von Schubert (Freytllg, Leipzig)........

Französisch.
Ploetz-Kares, Elementarbuch. Ausgabe ü ......................
Ploetz, Kurzgefaßte systematischeGrammatik der französ. Sprache (Berlin, Herbig)

— MethodischesLese- und Übungsbuch. I. (Berlin, Herbig) ..........
Theuriet, Ausgewählte Erzählungen. Ausgabe L (Velhagen & Klasing) .....
Ldoix äe uouvell«8 mc>äern«8L. VI, Ausgabe 2 (Velhagen & Klasing) ....
Untiere, l/^?2,ie, Ausgabe V (Velhagen <ll Klasing)................
l^üu«, ?neär«. Ausgabe L (Velhagen «^ Klasing).................

Für die Klassen Preis (gebunden)

IV- 01 2,60 Marl
VI 1,60 „
V 2,20 „
IV 2,40

17 III -0 III 2,40 „
Uli 2,20 ,

011—01 3,00
0 III -0 III 1,10. 2,20
0III-UH 3,40 „
0 III— Uli 0,50 „

Uli 1,00 ,
Uli 1,10 ^
011 1,10 ^
011 0,75 „
011 0,75
011 1,30 „
UI 1,00 „
UI 1,60
VI 0,80 ,

UI—01 1,80 '

01 2,80
01 1,10 °

um—01 2,20 Marlum 2,20
0 III— 011 2,40 „
0 III— Uli 1,10

Uli 1,30
Uli-011. 2,20

011 2,00
011 0,90 „
UI 1,00 „
UI 1,80

UI—01 2,20 „
UI 1,20 „
01 1,00 ,
01 1,00 ,
01 1,20 '

IV 2,30 Marl
U III— 0 1 1,70
IV-U II 2,00

Uli 1,00
0 11 1.00
0 11 0,90

I 0,90 „



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischenSprache, H.. (Berlin, Weidmann) .......
0onraä, VuAl2,nä, U^teri^lL lnr praetiee in eonverZktion (Stuttgart, Metzler)
L««ä, Ine 5" torm »,t 8t. Dominik 8tumM Ausgabe L (Velhagen & Klasing)
8n^e8psrs, liin^ U«»,r, Ausgabe L von Windellich (Velhagen <K Klasing) ....

— Neredant ot Vsnioe, Ausgabe L (Velhagen K Klasing).......

Geschichte.
Vrettschneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschichte. Neil I (Halle, Waisenh.)

----- Teil II „
— — — - — — Teil III .

Teil IV .
— ----- TeilV „
— — — — - — Teil VI „
— ----- Teil VII „
— Wiederholungstabellen (Halle, Waisenhaus)

Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen H- Klasing) . .

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe ^. Grundzüge, bearb. v. Tronnier (Hirt, Breslau)

— — Ausgabe L. Kleines Lehrbuch, bearb, v. Rohrmann (Hirt, Breslau)
Debes, Schulatlas f. untere u. mittl. Unterrichtsstufen (Leipzig, Wagner K Debes)
Debes-Weineck, Schulatlas in 85 Karten (Leipzig, Wagner H Debes)...... .

Naturwissenschaftenund Physik.
Schmeil'Norrenberg, Pflanzenkunde f. Gymas., 1, Hest für Sexta (Quelle & Meyer)

Tierkunde —

2.
3.
4.
1.
2.
3.
4.
5.

Quinta
Quarta
Untertertia
Sexta
Quinta
Quarta
Untertertia
Obertertia

Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schöningh) ..............
Hermes und Spies, Glementarphyfik (Verlin, Winckelmann) ............
Iochmann-Hermes «Spies, Grundriß der Experimentalphysik (Verlin, Winckelmann)

Rechnen und Mathematik.
Krancke, Arithmetisches Exempelbuch. Ausg. L, Heft 3 und 4 (Hannover, Hahn)
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahn)...............
Lieber und von Lühmann, GeometrischeKonstruktionsaufgaben (Berlin, Simion)
Barden, Nufgllbensamml.über alle Teile d. Elementararithmetik. Neue Ausg. (Teubner)
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) ...................
Schlomilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Braunschweig, Viewea) .......
Wittstein, Lehrbuchder Stereometrie (Hannover, Hahn) ...............

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidmann) ...............
Libli», u«di»ie«,.....................................

Ltlila.
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) ..................
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler) ...........
FranzösischesLexikon (Thilmut oder Sachs, Hand- und Schulausgabe)
Hebräisches Lexikon (Cassel «der Gesenius) ...............

Gesangunterricht.
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen, II. Ausgabe H, (Hannover, Carl Meyer)
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen, III (Hannover, Carl Meyer).......

Für die Klassen Peel« (gebunden)

011 1,80 Mark
011-01 3,00 ,

I 1,30 „
I 1,30 „
I 0,90 "

IVum
Olli
mi
011
vi
01

1,35
1,35
1,35
1,35
2.20
2,20
2,20

'.

IV- 01 0,40 „ brssch.
IV- 01 3,00 '

V—IV 1,50
VIII-VII 3,00 „

V-IV 1,50 „
Hill—01 3,00 »

VI
V
IVum

1,00
1,00
1,00
1,00

„
VI
V
IV

um
Olli

0,70
1,00
1,00
1,20
1,00

'

Uli 1,20 „
0 III— Uli 2H0 ,

011—01 5,50 "

VI— IV 0,50. 1,00 Mark
IV- 01 2,50 Mark
IV- 01 3,00 „

um- 01 3.20 „
011-01 2,70 „
UII-0I 1,30 ..
111—01 2,60 „

011—01 3,20 .,
111-01 3,20 „

von Uli ab 5,50 „
von v II ab je 8,00 Marl
von 011 ab 14,00. 15,00 Mark
von HI ab 4,30. 20,00 Ml.

VI — V 1,50 Mark
V— 01 3,00 „

nur für Chorsänger



Englisch.
Tendering, Lehrbuch der englischenSprache, H,. (V?
llouraä, Vn^l^nä, Nkteii»,l8 t«i praetioe in eonv
Ilesä, ?Q« 5^ iorin ^t 8t. voiuinio'8 LtumM Aus
sllllllezpsie, Xin^ I^ear, Ausgabe L von Windeilich

— NereliÄiit nt Vsnie«, Ausgabe L (Velh^

Geschichte.
Brettfchneider, Hilfsbuch f. d. Unterricht in der Geschich ^

— Wiederholungstabellen (Halle, Waifenh»
Putzger, Historischer Schulatlas (Velhagen Hi Klasingl

Erdkunde.
Seydlitz, Geographie. Ausgabe H.. Grundzüge, bearb^

— — Ausgabe L. Kleines Lehrbuch, beurb.
Debes, Schulatla« f. untere u. mittl. Unterrichtsstufe
Debes-Weineck, Schulatlas in 85 Karten (Leipzig, N

Naturwissenschaftenund i>
Schmeil'Norrenberg, Pflanzenkundef.Gymaf., 1, Heft fü'

- - - 2. „

- - ^ __ ^ 4' ^
— — Tierkunde — — 1. „

- - - 2. „

Bork, Die Elemente der Chemie (Paderborn, Schünin
Hermes und Spies, Vlementarphysti (Berlin, Winckel
Iuchmann-Hermes-Spies, Grundriß der Experimente

Rechnen und Mathema
Krancke, Arithmetisches Exemvelbuch. Ausg. L, Heft
Wittstein, Lehrbuch der Planimetrie (Hannover, Hahi
Lieber und von Lühmann, GeometrischeKonstruktion
Barde», Aufgabensamml.übei alle Teile d. Elementar«!
Helmes, Ebene Trigonometrie (Hannover, Hahn) .
Schlümilch, Fünfstellige logarithmische Tafeln (Braun
Wittstein, Lehrbuch der Stereometrie (Hannover, Hah

Hebräisch.
Hollenberg, Hebräisches Schulbuch (Berlin, Weidmann
Libli», dedikiea...................

Lexika.
Lateinisch-deutschesLexikon (Georges) .......
Griechisch-deutschesLexikon (Menge oder Benseler)
FranzösischesLexikon (Thibaut oder Sachs, Hand- unl
Hebräisches Lexikon (Cassel oder Gesenius) ......

Gesangunterricht.
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen, II. Ausgabe H.
Heinrichs u. Pfusch, Frisch gesungen, III (Hannover,

Für die Klaffen M»ei« (gebunden)

_____ ss^

V) > 1,80 Mark
3,00 ,
1,30 „

«3 1,30 „^
0,90 „

!-^''^ 1,35 „
1,35 .m 1,35 „
1,35 „
2.20 .
2,20 „

lO 2,20 „^
0,40 „ brsfch.

^ 3,00 .

1,50 .M 3,00 „
1,50 ,

Ol 3,00 „
-^°

1,00 „^ 1,00 „
1,00 „
1.00 „

Q 0.70 »" 1,00 .
1.00 „
1,20 „M 1,00 „
1.20 „

w 2H0 .
5,50 .

^ 0,50. 1,00 Mark
2,50 Mark

(O 3,00 „
3.20 „
2,70 „

>^ 1,30 „
2,60 „

^
3,20 ..
3,20 „

M

5M „
je 8,00 Marl

14,00. 15,00 Mark
4,30. 20,00 Mt.

,.50 Mark
< 3,00 „

>
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